
                                 

Rendsburg, 21.9.2023

Bauernverband Schleswig-Holstein demonstriert anlässlich der Agrarministerkonfe-
renz in Kiel

Lucht: „Minister Özdemir, beteiligen Sie sich endlich an Lösungen “

Harsche Kritik an der Politik von Bundesagrarminister Cem Özdemir äußerte Bauern-
präsident Klaus-Peter Lucht im Rahmen einer Kundgebung, die anlässlich der Agrar-
ministerkonferenz zur Stunde auf dem „Platz der Kieler Matrosen“ am Kieler Haupt-
bahnhof stattfindet.

„Die Landwirtschaft macht Angebote und ist bereit, auf Wünsche der Gesellschaft zu 
reagieren. Dafür brauchen wir die Unterstützung der Politik und keine Blockadehal-
tung, wie wir sie derzeit im Berliner Agrarresort wahrnehmen“, so Lucht vor rund 
1.000 Demonstrierenden aus dem gesamten ländlichen Raum.

Gesellschaftlich breit getragene Lösungen lägen mit den Ergebnissen des Kompe-
tenznetzwerks Nutztierhaltung („Borchert-Kommission“) und der Zukunftskommissi-
on Landwirtschaft (ZKL) auf dem Tisch, würden aber nicht umgesetzt.

„Stattdessen setzt Berlin auf Ordnungsrecht“, stellt Lucht fest und mahnt Minister Öz-
demir: „Mit Ordnungsrecht löst man keine Krisen, schafft nicht mehr Tierwohl und si-
chert keine heimische Lebensmittelproduktion“.

Die Landwirtschaft sei lösungsorientiert und bereit für die Zukunft, nun benötige man
verlässlichen Rückenwind von Seiten der Politik: „Wir brauchen Rechtssicherheit für 
Investitionen und die Honorierung von Leistungen, die nicht über den Markt entlohnt 
werden“, so die zentralen Forderungen.

Seit seiner Gründung am 12. Februar 1947 ist der Bauernverband die Interessenver-
tretung von Landwirtschaft und ländlichem
 Raum in Schleswig - Holstein. Aufgabe des Verbandes ist es, landwirtschaftliche An-
liegen auf allen Ebenen einzubringen und durchzusetzen. Nicht nur in der Agrarpoli-
tik, sondern auch in der Wirtschafts-, Rechts-, Sozial- und Umweltpolitik vertritt der 
Verband die Interessen seiner Mitglieder.  
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